
g t düwel min ſuupen an
Jck ſup mit mienem Herrn Jeſu Chriſt
wenn du düwel ewig döſten dürſten müßt
un drink mit äm ſoet kolleſchal
wenn du ſitzt in de vHöllenqual
drum rad ick wiek loop rönn und gah
efft ſonſt by dem düwel ick tauſchlah

Di Form dieſes Spruches iſt faſt klaſſiſch weiche Wotan
welche und die prächtige Vorſtellung des perſönlichen Verhält
niſſes zu Gott die man in Mecklenburg nicht nur häufiger ſondern

eigenartiger als anderswo findet bekommt in dem Grab
auf Frau Ahlke Pott einen geradezu überraſchenden Aus

Hier ruhet Ahlke Ahlke Pott
Bewahr my lewe Herre Gott
Als ick di wull bewahren
Wenn du währſt Ahlke Ahlke Pott
Un ick wär lewe Herre Gott

Jn ver capella de Bülow liegt außer dem oben erwähnten
auch der Wendenhäuptling Godebutz 1130 der mit den

S Stah up hörVan de Dör

t gerade rlich pietätvoll behandelt iſt Dann findet manS Gier die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
Sie zeichnen ſich en Fr durch fromme Wünſche

das jenſeitige Leben der Toten als vielmehr durch eine uns
lieblos erſcheinede Charakteriſtik aus Wer aber die bie

r ensurger kennt weiß auch daß das keineswegs ſo arg

e Hier ruhn Herr v Sallern
Mein Gott wat dahd dat Lallern
Wenn hei de Buren Bauern kloppt
Nu,hewwen ſei em hier inproppt

Dem Koch Peter Klahr konnte man ſeine mangelnden Fähig
keiten auch über den Tod hinaus nicht vergeſſen

Hier rauhet Peter Klahr
He kokte r gar
Dehr to dazu ganß unflädig
Gott ſy ſiener Seelen gnädig

Am ſchlimmſten kommt aber Gottlieb Merkel Nehmen
wir an daß nur ſein Name zu dem böſen Reim heraus
gefordert hat

Hier ruhet Gottlieb MerkelSn ſien Jugend was hei n Ferkel
Ob ſien Oeller Alter was hei n Swin
Mein Gott watt mag hei nu woll ſin

Das Leben und Sterben des Bälgentreters Knuſt hat man der
Nachwelt mit den Worten

Hier rubet Peter Knuſt
Gott zu hat er gepuſt
Bis er ſelbſt den Puſt Schwindſucht bekam
Und ihm Gott den Puſt benahm

überliefert
Man mag ſagen was man will in die re liegt

doch mehr wenns auch manchmal etwas grob iſt als man beim
flüchtigen Leſen vielleicht annimmt Das iſt in erſter Linie die
Würdigung der einzelnen Perſönlichkeit die auf jeden Fall
wertvoller iſt als irgend ein unperfönlicher noch ſo gut gemeinter
Sinnſpruch

Binek en ſtein
Von Heinrich Lohoff

Warum in die Ferne ſchweifen Siehe das Gute liegt ſo
Wieviele werden im kommenden Sommer ſo denken und

e ein Ten en un cz wer rde ziei derer ſin die eine ſömmerlche Gholne
nötig Zaben Und auch da oben in den thüringiſchen und Haczer

C e i ne ſiltereneg ader des Aufſuchens wert das Städtchen dasauſere Ueberſchrift in Form der S nennt Ein gut ge
e Gedicht auf dem Notgelde lt uns

über die des Ort EiniSage a s snamens nige
Wenige Hütten erſt ſtanden im Tal viel e z

iDa ging ſchwere Laſt auf dem Rücken eine n den
C Die Alte läßt ſich am Wer ge m 4

Da ſtreift im Walde ein ein junges und ges
Der ſah die Alte als Ruhſtein an und don ger aitt

s gutRichts ahnend da ſich nichts geregt ſetzt er ſich igeeeui
eDoch dieſe unſanft aufgeweckt zog auf der Stirn New

m eDer chnungslos ak und lte ei ihena eee be er die h Sine

S ſte inSeitdem ſo die Sag helßt ſo der Ort ins Tal uegt lhmiegt

e 22Und prüfft du das Herz jener Menſchen dort ſo ſpricht es

Bin ek en ſtein
In früheren Zeiten war Benneckenſtein bekannt durch ſeine

die
rn

nden Handelsl di itz e e c rer aller net 7 W e rnergten neueſter it wird jene Gegend aus anderem
nde Dort am Südharze hat man alte Steinn Sulzhain Kenkater Toſtborn wieder unter

und da in der uen an ichen gen humorſige
Namens Benneckenſtein kann uns natürlich

gicht vefriedigen u Dre te einnig zuwenden t Stark in B hat ntereſſantes
hlein aſſen in dem er in lebensvoller Weiſe di
tigſten gniſſe B Vergangenheit erzählt es heißtim E in Verlag Labuſch Penneckenſtein S

als Beim Eichenſtein
ttdeutſch nekenſteen weil man von den ſieben Eichen
auf der an der Zandſtraße nach Tanne ſjetzt alte Eiche

annt geſtanden haben ſollen nach dem Siteine der Klippe

Nachdruck verboten

wo die jetzige Kirche ſteht habe ſchauen können Ob ſich dieſe
Erklärung wiſſenſchaftlich halten läßt Jedenfalls wird ſie durch
keinerlei Stellen in Urkunden uſw geſtützt Ebenſo wenig aller
dings eine Erklärung die auf keltiſches Sprachgut zurückgeht
Jm Keltiſchen findet ſich das Wort binna für Strömung

ell fließendes Waſſer Jm Altdeutſchen hat man dieſelbe

en We e e r 2 i e mchichtsforſcher tet en ie Deutſchen als ſidie Kelten verdrängten häufig die keltiſchen Oertlichkeitsbezeich

nungen aufnahmen aber gleichſam als Erläuterung ihre deutſche
Bezeichnung hinzufügten ſo daß ſie hier binna und ache zu
binnache zuſammenſtellten Das war das ſtrömende Waſſer
das am Stein verüberfloß Damit war das Feld am ſtrömenoen
Waſſer Rappbode gemeint alſo den Benneckenſtein Das
mag auch noch reichlich weit hergeholt erſcheinen Schließlich
wird wohl folgende Erklärung die natürlichſte und einfa hie
ſein die auch einigermaßen urkundlich begründet erſcheint
Stein des Benniko Letzterer ſoll ein Mönch des Kloſters

Walkenried geweſen ſein der den Bewohnern in der wilden
Harzgegend das Chriſtentum predigte und dort am Felſen an
der Klippe oder am Klausberge ſeine Hütte aufgeſchlagen

Daß die Klöſter Jlfeld und Walkenried eine große Rolle

haben iſt erklärlich on Friedrich Barbaroſſa gab 1188 Walken
ried die Erlaubnis Ortſchaften und Bergwerke zu gründen 1260
ab es bergwerkliche Anlagen zu Vogtsfelde und Sorge undſeit 1335 beſtand eine Hütte zu Dann Die Formen zu deme

Benkenſtein Urkunde vom 21 9 1424 und in Benniconis
Saxo Eckſtormius in der Walkenrieder Chronik laſſen darauf
ſchließen daß der Ortsname auf eine Perſon zurückzuführen iſt

Bietet ſo der Name des Städtchens ſchon Eigentümliches
genug ſo noch mehr die Entwicklungsgeſchichte des Ortes Sie
iſt geradezu ein Schulbeiſpiel dafür wie ein Ort der aus mehreren
Teilen beſteht die verſchiedenen Beſitzern gehören allmählich zu
einer Einheit verſchmolzen wird 1319 gibt die Aebtiſſin Sophie

Heinrich IV von Hohenſtein über

kommt an HohenſteinKlettenberg der andere an
Heldrungen

Sayn Wittgenſtein nzwiSehr Kauf anldrungen 1424 durübergegangen 1583 wird dieſes Gebiet nochmal geteilt ina Schenceghnrger und einen Sandershäuſer Teil en a
nneckenſtein aus 3 verſchiedenen Teilen Dene le r Graf S ehe 1676 gegen das Dorf

Eyſchenrode ein ſo daß nun die Hälfte und 4 des Ortes bei
Brandenburg ſind Das letzte Viertel kaufte Friedrich der Große
1741 für 36 000 Taler So war Benneckenſtein einheitlich bei
Preußen Friedrich verlieh dem Orte Stadtrecht

Schluß folgt

in der Chriſtianiſierung und Kultivierung jener Gegend geſpielt

von Gandersheim das Gebiet von Benneckenſtein als Lehne an
Kauf geht es 1344 an GrafUlrich von Regenſtein Durch In findet Erbteilung ſtatt

und Benneckenſtein wird auch in zwei Teile e n
je erſte Linie ſtirbt aus ihr Gebiet kommtan en große W ge dieſes Stück an den

en iſt aeinrich TXIX von warz
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Ein Nachklang zum Händelfeſt
Von Guſtav Mariß

Seit dem 1 Juli auf dem ehrwürdigen Marktplatz
Halle das Denkmal Georg Friedrich Händels Fürwahr
en Zeeigreteren Platz hätte die Stadt für das eherne Stand

bild ihres größten Sohnes finden können als mitten in ihrem
Herzen Daß aber das HändelDenkmal gerade auf der Stelle
errichtet wurde wo es ſteht das iſt ein Beweis dafür daß man
noch zu Ende der fünfziger Jahre des 19 Jahrhunderts in den
Bahnen alter Ueberlieferung zu wandeln wußte und dem Stand
Bild einen Platz anwies wo es mit ſeinen feinen Mitteln den
öſtlichen Teil des Marktplatzes belebt ohne jedoch für den durch
laufenden Verkehr ein Hindernis zu bilden Der hochaufſchießende
Rote Turm der Siegesbrunnen und das Händel Denkmal
drei Monumente auf einem Platz in welchen 14 Straßen ein
münden fürwahr eine akademi Doktorfrage richtiger An
ordnung ſie iſt ebenſo einfach wie muſtergültig gelöſt worden

Schon eine Reihe von Jahren vor dem am 13 April 1859
ſich zum hundertſten Male jährenden Todestag Georg Friedrich
Händels war der Plan entſtanden dem großen halliſchen Meiſter
in ſeiner Vaterſtadt ein Ehren edächtnis zu ſtiften Und zwar
beabſichtigte man urſprünglich eine den Namen Händels tragende
Tonhalle zur Pflege ernſter religiöſer namentlich Händel
ſcher Muſik zu begründen doch war dieſer Plan nicht zur Aus
führung gediehen und das einzige ſichtbare Erinnerungszeichen
Beſtand ſeinerzeit in einem Abguß der Mendelsſohnſchen Händel
Büſte die von einem Mitbürger geſtiftet in einem Sſitzungs
zimmer des hieſigen Rathauſes aufgeſtellt war z Dezember
1855 nun wurde jener erſte Plan wieder aufgegriffen und der
Stadtälteſte und Geh Kommerzienrat Wucherer rief eine Anzahl
von Mitbürgern der Stadt und Univerſität zu einer Beſprechung
zuſammen Das ſich unter Wucherers Vorſitz bildende Komitee
ließ jedoch bald den Gedanken einer Händel Tonhalle fallen
und ſtellte die Errichtung einer Händel Statue in den Vorder
grund ſeiner Beſtrebungen Geh Kommerzienrat Wucherer
welcher den Z an den Profeſſor Volkmann übergeben hatte
übernahm das Amt des Schatzmeiſters während Kondirektor Eck
ſtein von den Franckeſchen Stiftungen die Schriftführerſtelle
verſah die jedoch ſpäter an den Prediger Fubel überging

Unterm 1 Mai 1856 nun erſchien folgender ernſter Aufruf
Am 13 April 1759 verſchied Georg Friedrich Händel einer

der größten Männer deutſcher Nation einer der bedeutendſten
Meiſter ſeiner Kunſt Die bevorſtehende hundertfährige
Wiederkehr ſeines Todestages gemahnt alle Deutſchen die noch
immer uneingelöſte Schuld des Dankes gegen ihren großen
Landsmann abzutragen

Zu unſerer großen Genugtuung vernehmen wir daß Vor
bereitungen getroffen werden das Andenken Händels durcheine deutſche Geſamtausgabe ſeiner Werke zu ehren indes iſt
wünſchenswert daß zu dieſem Zeichen der Anerkennung noch
ein zweites hinzukomme

Halle die Stadt wo Händel geboren wurde und die erſten
W wichtigen Eindrücke der Jugend empfangen hat wünſcht

ß in ſeinen Mauern ihm ein Denkmal gegründet werde Zur
Errichtung eines ſolchen iſt das unterzeichnete Komitee zu

n n Dasſelbe beabſichtigte urſprünglich hier am
eine Anſtalt zu begrünbden welche die Pflege der

Muſſik zu ihrer beſonderen Aufgabe hätte Wir beſcheiden uns
indes daß man in einem derartigen Plane zum Schaden des

ren eine e ganſtigyn nur lokaler Jntereſſen finden
nunte und fordern daher zunächſt dazu auf Händels Andenken

durch Errichtung ſeines Standbildes an ſeinem Geburtsorte zu
ehren Dieſes Unternehmen wird vorausſichtlich die Unter
ſtützung aller derer die Händel geiſtige Anregung und Er
hebung verdanken alſo der großen Mehrzahl der Gebildeten
aller Nationen finden Für Muſiker wird es ohnehin Ehren
ſache ſein ſolchen Zweck zu fördern Entſpräche der Erfolg der
Größe des Meiſters ſo würden wir uns vielleicht in den Stand
geſetzt ſehen neben dem neuen auch den urſprünglichen Plan
zu verwirklichen

e Rachdruck verbotenDie Nähe der Säkularfeier veranlaßt uns aber zu der
Bitte daß alle Freunde unſeres Vorhabens ſich möglichſt be
eilen mögen durch muſikaliſche Aufführungen Subſkriptionen
und ſonſt geeignete Mittel deſſen rechtzeitige Ausführung zu
ermöglichen

Ueber den Fortgang des Unternehmens und die Verwen
dung der eingehenden an Herrn Geheimrat Wucherer hier
ſelbſt zu adreſſierenden Geldbeiträge werden wir nicht ver
fehlen öffentlich Rechenſchaft abzulegen Wir bitten um
weiteſte Verbreitung dieſes Aufrufes und hoffen namentlich
daß die verehrten Redaktionen deutſcher Jeitungen uns dur h
den Abdruck desſelben ſo wie durch Annahme von Geldbei
trägen freundlich unterſtützen werden

Dr Bruns Profeſſor z Z Rektor der Univerſität
Colberg Stadtrat Dryander Superintendent
Dr Eckſtein Kondirektor der Franckeſchen StiftungenDr Erdmann Profeſſor e Franz Munk
direktor Fubel Paſtor Hin richs Kreisrichter
Dr Kramer Direktor der Franckeſchen Stiftungen
G Nauenburg Geſanglehrer Neuenhaus
Superintendent Schede Jnuſtizrat Dr Tholuck
Konſiſtorialrat und Profeſſor Dr Ulrici Profeſſor
Dr Volkmann Profeſſor Dr Weber praklk
Arzt Weicke Oberdiakonus und Paſtor Dr Witte

Profeſſor Wuche rer Geh Kommerzienrat
Den Bemühungen dieſes Komitees gelang es in verhältnis

mäßig kurzer Zeit die äußeren Mittel zur Ausführung des
Unternehmens ſowohl aus Deutſchland wie aus Händels zweiter
Heimat aus England herbeizuſchaffen und ferner auch den
rechten Mann für die künſtleriſche Darſtellung des bedeutſamen
Werkes zu finden Schon im Mai 1857 konnte dem Berliner
Bildhauer Prof H Heidel der dem Komitee in freundlichſter
und uneigennützigſter Weiſe entgegengekommen war die Aus
führung des Denkmals übertragen werden nachdem ſein Modell
die größte Anerkennung gefunden hatte

Mannigfaltige Veranſtaltungen waren inzwiſchen erfolgt
um den Denkmal Fonds zu ftärken So gab in Halle der Stadt
Muſikdirektor John am 19 Juli 1856 ein großes Konzert zum
Beſten des Händel Denkmals wofür ſich das Komitee öffentlich
bedankte und hinzufügte Wir zweifeln nicht daß die Liebe und
Begeiſterung für die unſterblichen Werke Händels an recht vielen
Orten Deutſchlands unſerm Unternehmen in gleicher Weiſe ent
gegenkommen wird und hoffen deshalb zuverſichtlich dasſelbe ihm
und unſerer Stadt zu Ehren in würdiger Weiſe ausführen zu
können

Jm November 1856 gab das Komitee folgendes bekannt
Am l Mai d J erließen wir einen Aufruf zur Säkularfeier des

Todestages Georg Friedrich Händels Unſere Abſicht dem großen
Meiſter der Tonkunſt in ſeiner Vaterſtadt ein Denkmal zu er
richten hat überall Anklang und lebhafte Teilnahme gefunden

Vor allem haben S Majeſtät der König geruht Allerhöchſt
Jhre Billigung des Planes huldvoll auszuſprechen Se Königl
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ſo wie
Hoheit der regierende Ernſt II von Sachſen Coburg
Gotha haben gleichfalls chſt Jhre Anerkennung ausgeſprochen
und Jhre Unterſtützung uns zugeſagt Jn mehreren großen
Städten Deutſchlands in Berlin Leipzig Königsberg Hamburg
Krefeld uſw ſind teils Hilfs Komitees begriffen teils werden
Aufführungen zum Beſten unſeres Unternehmens vorbereitet
Hochgeachtete Meiſter der Tonkunſt und einflußreiche Beſchützer
der Kunſt haben uns brieflich ihrer regen Teilnahme verſichert

Auch in England der zweiten Heimat unſeres großen Lands
mannes wo er nachdem er in Deutſchland und Jtalien den Grund
ſeiner Bildung gelegt und in der muſikaliſchen Welt bereits einen
Namen erlangt hatte nicht bloß den größten Teil ſeines Lebens



J welle C s 255 2522W 2 2 B r W 2 2 52 2 5 2a e l e h e e e t ähhJ a S 35 n 2 2279 er e a Z 2 S Sx 2 S 35 S r 2 2 c J 23 Sm m e e e e r e z S e h S s 222 S 35 55 2 Svollbracht und ſeine bewundernswerteſten Werke geſchaffen hat v Voß eine erhebende Feſtrede die in folgende auch heute noch r 23 n Tilly mit ſich rn Wer ler Halle viele Eures Schlages ſo komm
e e Vieh a nhenatte z ren W r Mettſe ne reden e on taten in der Stadt Halle die Glocken den Mund auf Jn Und nun ſetzte ſich auch ſofort das ſchwediſche Heer in Bew cjenes Landes die ehrenvollſte Ruheſtätte bereitet iſt hat unſer eſes Tage e unſe e alle 38 2Plan warme Teilnahme gefunden Unſer Vertrauen ja unſere Meiſters So ſtehe ſie da unter der treuen Hut dieſer Stadt die W n re W der Wer e bungyrch einen voraufgeſchickten Eilreiter hatte man drin in der

Erwartung daß das ſtammverwandte proteſtantiſche England Freude und der Ruhm des edlen Künſtlers der ſie geſchaffen der nen der Freude endlich nach dreizehn Jahren bitten Elends Stadt Kunde vekommen von dem e ichen Ausgang ver
welches mit dem proteſtantiſchen Deutſchland die Schöpfungen des Glanz und Zierde dieſer Stätte So ſtehe ſie da eine Mahnung Darte der er es ngelltchen Sache den Sieg gere ben en handlungen und m den c ungemichter derpelt
hohen Genius in gleicher Weiſe bewundert und liebt auch unſer an unſere Jugend aufzuſtreben gleich dieſem großen Sohn unſerer lich konnte man wieder fröhlich ſeines Gtaubens leben tiger Jubel mit welchem unter dem Gelan atg her Glocken de
Vorhaben anerkennen und uns in der Huldigung des Meiſters Stadt zu dem Höchſten dem Schönen dem Ewigen So ſtehe ſte Aber was war da In die dreude mengte ſich ein Zittern König Guſtav Avolf einen
der ihm wie uns angehört lebhaft unterſtützen werde hat uns da eine Memnonſäule die tönen wird wenn unter dem Waffen als es hieß der Sieger von Breitenfeld kommt von Merſeburg Das Quartier nahm er in dem Haus des reichen hoch v
alſo nicht getäuſcht Es iſt bereits in London ein Komitee zu klange rings in deutſchen Landen die heilige Lohe freudiger daher gerabewegs auf Halle ſehenen Pfänners Karl Herold und machte ige da bequem
r e W Stande r n d S ver ch ſten elertlebe ne e T Warum in aller Welt sitterte man Konnte man denn nicht rend eine Abteilung ſeiner Armee ſich das Vergnügen bereitetSmart Knt Organiſt and Compoſer to the Chapel Royal of rage ſie in die fernſten Zeiten ſo lange noch S begierig ſein den mit Augen zu ſehen des Name durch das ganze die kaiſerliche Beſatzung aus der Moritzburg herauszur
Zer Fajeſto the n un de präſidenten ringe poale lagen die Händels Töns die h t c evangeliſche Deutſchland als der eines von Gott geſandten Engels Tags darauf erfolgte die Huldigung alsdann gings in die Dom
Bennett Prof of Muſic at the Univerſixy of Cambridge denen vertrauens die Sprache deutſcher Kraft Jnnigkeit und Tiefe eprieſen ward Und war nicht Halle um den Voroug un die kirge die un ach zwei Jahren wieder eine evangeliſche Predigt
u 5 r de en wen Mir Deene Agoahtetſten Namen alen c z ad ne te W de 7 r de an e vag Bis hre zu beneiden Ja doch aber in Halle hatte die Sache doch zu hören bekam die katholiſchen Prieſter und Mönche hatten

angeſchloſſen haben einen Choral intonierte ſa e rechtzeitig empfohlenAuch hier in Händels Vatexſtadt iſt bereits mit r des hohen Meiſters keuchtete in ſtrahlendem Sonnenglanz auf r v r r r Peit ſie h De wer Kriegsvolk hats in Halle ausnehmend ge
Aufführungen zum Beſten des Denkmals begonnen Wir geben die mächtig ergriffene und von bewunderndem Staunen erfüllts vor zwei Jahren gegen ſeinen Schwager den mit ihm verbünde fallen Man hat ihm angetan was menſchenmöglich war und die
uns der Hoffnung hin daß hier wo der Geiſt des unſterblichen Verſammlung herab die in das von dem Feſtredner auf die ten Ädminiſtrator des Erzſtifts Magdeburg Markgrafen Chriſtian nordiſchen Gäſte haben nicht bloß mit den halliſchen Bürgern
Händel bis in die neueſte Zeit ſo lebendig erhalten worden iſt Künſtler ausgebrachte 9 mit begeiſtertem Jubel einſtimmte Wilhelm ſchlecht benommen habe Kameradſchaft gemacht ſondern mancher von ihnen bat auch go
auch bereitwillig die Opfer dargebracht werden welche nötig Das über 9 Meter hohe Standbild ſtellt Händel im Koſtüm Ja das war eine dumme Geſchichte Der Markgraf war vom iunden daß in der Stadt Halle an der Saale ſchmucke rnen
ſind um das Andenken des großen Sohnes unferer Stadt in ſeiner Zeit dar mit Allonge Perücke Leibrock Kniehoſen Schuh Kaiſer ges chtet worden und hatte aus dem Erzſtiſt wegen müſſen wuchſen ſchmuckere noch als daheim in Schweden und wie die
würdiger Weiſe durch ein ehernes Standbild zu verewigen und Strümpfen an der Seite den Galanteriedegen das Geſicht Daran ntte er den an der degiſchen Küſte gelandeten Schweden Betreffenden mit Heiratsanträgen auf die Mägdlein losgegangen

Die Enthüllung des Händel Denkmals ſollte natürlich am nach Weſten der Marienkirche zugewendet die Linke in die Seite könig für ſich zu gewinnen gewußt und war im Vertrauen auf ſind da haben g keinen Korb r r 2
100jährigen Todestage des Meiſter am 13 April 1859 er geſtützt und die Rechte die eine TaktierRolle hält an ein Noten deſſen Beiſtand wieder in dem Erzſtift erſchienen Es war ihm Sitte daß die riegsknechte ein Weib mit ten das ihnen
folgen Eine längere Krankheit des ausführenden Künſtlers lt gelehnt auf welchem die Partitur des Meſſias liegt und gelungen ſich in Magdeburg einzuſchleichen um ein Hundiis e die Vabigeit bereiten und ihrer 3grten n den a
Heidel verzögerte jedoch die rechtzeitige Fertigſtellung des Werkes deſſen Rückſeite die heilige Cäcilig die Orgel ſpielend darſtellt Schweden m ande zu bringen Zurg dieſen Erfolg g r gemacht Der König konnte vor de Han e Sie geſtalten J
ſodaß die Enthüllung auf den 1 Juli 1859 ver oben werden während am Fuße auf der einen Seite 1 David z hatte er dann ein Manifeſt an das gange Ersſtiſt er er in wel denken Es gab r a rn Luſt r
mußte Der Guß des Denkmals war durch den Königl Künſt der zweiten der Sohn der Muſe Kalliope Orpheus auf der chem er unter Hinweis auf ſchwediſche Hilfe ſeine früheren Unter der Stadt nicht allein D Ftaiere Chriſtien Wilhelm b
gießer Gladenbeck erfolgt während die Ziſelierarbeiten der dritten endlich die Zahl 1741 d i des Jahres zu ſehen iſt in tanen aufforderte ſich wieder unter ſeiner Fahne zu ſammeln er als Vertreter W W HtteZſelcur Syrell in Berlin ausgeführt hat und Steinmetzmeiſter welchem Händel den Meſſias komponiert hat Das Folgen Es war dann auch wirklich ein Heerhaufe zuſammengekommen Fürſten Ludwig d nha t König nach der feierlichen

Müller in Berlin das Piedeſtal von ſchleſiſchem Marmor und ſpäter von einem einfachen aber würdigen Eiſengitter umſc hloſſen und damit von dem inzwiſchen wieder abgeſetzten Wallenſtein Eine Weiheſtunde war s s de m
die Granitſtufen lieferte trägt auf der Vorderſeite nur die Inſchrift Händel auf der nichts mehr zu befürchten war Tilly aber in Süddeutſchland zu Einſetzung 9ereben et Ar n je 7Am Morgen des feſtlichen 1 Juli erklang um 7 Uhr von den Rückſeite Exrrichtet von ſeinen Verehrern in Deutſchland und tun hatte ſo wars dem Markgrafen gelungen ein bißchen was vor Rats a ne de on Progranagegen Shareller
Hausmannstürmen der Choral Lobe den Herrn den mächtigen England 1859 auf den beiden anderen Seiten einen Eichen und ich zu bringen Beſonders war es ihm darum zu tun geweſen Kreſre langer Zeit von L Dr Waſchte in J
König der Ehren Gegen 9 Ühr begab ſich die Studentenſchaft Lorbeerkranz Die Herſtellungskoſten des Denkmals betrugen äe alte Reſidenz Halle wiederzugewinnen Mit hundert Rei W v en worden iſt
im feſtlichen Wichs mit wehenden Fahnen vom Univerſitäts 7667 Taler wovon allein in Halle 3400 Taler aufgebracht worden tern und vier Korvporalſchaften Fußvolk war ſeine Mannſchaft in e Dreite eld komriend danke ich Gott für die herrliche
ebäude nach dem Markte und nahm um das Denkmal herum ind g einer Auguſtnacht vor der Saaleſtadt erſchienen Hallknechte hatten Viktoria und wü daß ſie dem evangeliſchen Weſen öge zum
ufſtellung Den Studierenden ſchloſſen ſich mehrere hieſige Daß mit dem feſtlichen a der Enthüllung ſeines Denkmols heimlich die Saalpforte aufgetan und mitgeholfen die Torwache beſten geraten dieweil h keinen anderen erteilt n rgeg

Liedertafeln mit ihren Fahnen an Um 9 Uhr ſetzte ſich der Feſt die Au ihrung eines Händelſchen Werkes verbunden war iſt 2 bewältigen der Rat jedoch hatte ſich gegen die Eingedrungenen hege als die Ehre Gottes die Beſchützung der alte Reli
zug unter Vortritt der bei der Aufſtellung des Denkmals tätig ſelbſiver ändlich So wurde denn vormittags 11 Uhr in der pröde verhalten da er dem Geächteten mit ſeiner Handvoll Kriegs gion die Beförderung des Friedens im Reich und die Erhaltung
geweſenen Meiſter und Gehülfen vom Wagegebäude aus in Be Marktkirche das Oratorium Samſon durch die hieſige volk nichts zutraute und jeden Tag die Wiederkehr der re der deutſchen Freiheit ſowie euer aller Libertät und den
wegung das Händel Komitee mit den bei der Fertigſtellung des akademie unter der Leitung von Rob Franz aufgeführt wobe gewärtigen mußte und ſo hatte man denn dem Markgrafen die ſtand eures Landes wenn ihr euch nur ſelber helfen und mir die
Denkmals beteiligt geweſenen Künſtlern die ſtädtiſchen Behörden namhafte Leipziger Künſtler die Solopartien ſangen Huldigung geweigert Natürlich hatte er ſeinen verbündeten Sache überlaſſen wollt Ich begehre für mich nicht eine Handbreit
die Univerſität die Geiſtlichkeit die Spitzen der königl Behörden em genialen Schöpfer des Denkmals Prof Heidel e königlichen Schwager den Vorfall brühwarm gemeldet und ſicher Jandes davon und er die Stimme und ſchlug ſich mit der
und die Direktoren und Lehrer der hieſigen Schulen Nachdem von der Stadt Halle das Ehrenbürgerrecht d el auch war lich die Farben etwas dick aufgetra auch wohl ein bißchen Hand auf die Bruſt der Teufel ſoll mich olen wenn das ge
die Aufſtellung vor dem Denkmal mit der Front gegen das Rar l zum Andenken an dieſen Tag eine HändelMeoaille geprägt Grünſpan von Unwahrheit alſo daß Guſtap Adolf auf die Stadt ringſte davon an meinem Wamms kleben viel t e
haus beendet war wurde vom oberen Altar des Rathauſes der worden die allerdings in Bezug auf künſtleriſche Wirkung arg Halle ſehr ungehalten war Nach einer kleinen Weile fuhr er fort habe z und
Chor aus dem Judas Maccabäus Seht er kommt mit Preis daneben geraten iſt Eine Abbildung dieſer heute wohl ziemlich Das wars weshalb die Bürger bei der Annäherung des ſchwe Leute genug kann darum hundert ellen ges ane re
vekrönt vorgetragen Darauf hielt der Oberbürgermeiſter ſeltenen Medaille findet ſich im Halliſchen Kalender 1909 re We Grete e ten v über den r g ne ben er velleregrtne eke laſſe mir

Auf dem Rathaus ſaßen die Väter der Stadt und kratzten ſich in meinem Weſt en 23 gern ſterben wenn nur mein
hinter den Ohren und machten gottserbärmliche Geſichter indem Vornehmen zu Gottes r el ſeierlichſten Ton gehaltenenGu kav Adolf in Halle ſie bin und her überlegten was in dieſem kitlichen Handel das Amen rn u ie eth m nd re in Eche halte er

2 Fafpriehlchtte wäre Die Tee verſchließen 45 s auf keinen Leere r wart undten alſo mußte mans an einem anderen Zipfel faſſen der Am zuVon Armin Stein rn verboten Bald fuhren zwei Wagen vor in welche ſechs der Ratsherren gabt Ware e e t e Wort et d t v r
Wie wenn ein Bube mit ſeinem Stecken in einen Ameiſenhau von Magdeburg ein Wörtlein zu reden Doch vorläufig verhielt ſtiegen an der Spitze der Ratsmeiſter Dr Andreas Sevfarth dem einziehenden Sieger das Willkommen zugerufen hatten ſo

ien geſtochert hat ſo wars am 21 Auguſt des Jahres 1631 in den ſich Tilly noch ſtill wahr t wollte er warten bis die Heu ein Mann von höchſtem Anſehen und einem ſonderlich geläufigen angen ſie nun dem zu neuen Ruhmestaten auseilenden GBideonStraßen und el der Stadt Halle als ein ſchweißtriefender recken draußen in der ue alles kahl gefreſſen wen e Man Die ſ dem König i h dorf entgegen des Herrn das Valet
n von Schlettau die Botſchaft hereingebracht hatte der Tilly n 9 8 m r n r r ver per W rig ſt mit vornebiner 9u m r r den I twarke e Heller eſerigere r

ommt e du 3 orüberkam bemerkte er in tAuf allen Geſichtern malte ſich lei enblaſſes Entſetzen Tilly durch das Hamſter und Ranniſche Tor in die Stadt herein und rückhaltung ünd verzog keine Mien indem er nur kurz fragte in Körblein blaue Weintrauben hielt
der Gefürchtete den man ſich ſeit der inäſcherung als den leib ſetzten das angefangene Werk fort d w Welches iſt er Herren Begehr Was haſt du da mein Sohn fragte er hörbarhaftigen Satanas vorſtellte was konnte der anderes bringen als Zehn volle Tage hielt das an da endlich ward es im e Man hätte in der Tat keinen eſchickteren Sachwalter finden Weimerln Majeſtät
Unheil und Verderben t Tillys lebendig Die ganze Armee machte ſich auf und rückte können als den Doktor Seyfarth Er redete mit edlem Freimut Gib mir deine Weimerln da haſt du meinen Hut

Man hatte gedacht es ſei genug an dem was man bis anher au rn zp der Schneemajeſtät entgegen ohne Rückhalt und Zaghaftigkeit dabei auch mit einer Klu heit Der Burſ beſann ſich nicht lange und der Tauſch war
hatte ausſtehen müſſen und in der Tat hatte der Krieg die arme Run hielt alles den Atem an wer wird gewinnen und Gewandtheit daß man ſehen konnte wie ſich auf der Stirn ehen Der König koſtete von den ſüßen Beeren dann nickte
Stadt ſo an den Ohren r daß e Ach und Weh ſchrie ſonder Wird der Kaiſer recht behalten mit ſeinem ſchlechten Wig Die Sr Majeſtät die Wolke immer mehr verzog bis ſchließlich der munzelnd und ſetzte das Roß wieder in Gang e
lich ſeit zufolge des berüchtigten Reſtitutionsverdikts die Domkicrche Schneemaje ät wird an der deutſchen Sonne zerſchmelzen 4 Ein König ihm die Hand darreichte Jch danke Eu lieber Rats bis nach Holleben ein dichter Haufe Volks unter endloſem J
wieder für den katholiſchen Gottesdienſt in Veſchlag genommen V Tage ſpäter brachte ein fahrender Handelsmann die Zeitung meiſter für Euer offenes ehrliches Wort Solche Männer ſind mir ruf Vivat Guſtav Adolf
war und auf der Moritzburg ein kaiſerlicher Befehlshaber die illy r eipzig genommen und ſich in der Stadt verrammelt
Stadt nach en i g Heff de Jrale aber r e en tünis ſei ihm auf demWohl ſa die Augen der rger vo offnung au n acken und es we näScherl im Bund mit dem ſächſiſchen Kurfürſten gegen Jn Halle gedachte kein Menſch der Arbeit Die Hörſäle und Doberaner Gravbinſchriften
Tiüly heranrückte aber der Ungeduld der Geängſtigten marſchierte Werkſtätten ſtanden keer deſto voller ſaßen die en deſto Nachdruck verboten

e e e en e e e ne ehe e e a Von an Katin r eres ſchon vor den Toren Großer Gott was ſollte das geben je emlich du Pommerania ntat nhage l loßkirche in Doberan birgt viele Grabſtellen aula Senwlen n Sie t r auf i Marne Freund Lutbere und Apoſtel d e en e deren nrit i ſwielt daß 3 Weginkamen und Quartier r 7 z ing ab Bald fich daran gewöhnt Pommern als Teil für das Gange zu nehmen weiteren Kreiſen nicht sugänglich zu machen DemEhe man es ſich verſah ſchmetterten draußen die Trompeten platz zu und ſtieg vor der Herberge zum Güldenen Ring r r Sach auf Rorddentſchiete er koren ehe Bee t ne ehe Auf ſeine Vorliebe
und da kam er geritten auf dem feuerfarbenen Streitroß der Alte war vie nze Stadt in Bewegung man hatte in einem der Re 7 die folgende Grabſchrift geſetzt

et e eT z u llein mit Kalter Schalen gee n r n e en e e n neneuerſt gings nach dem Rathaus dann trabte er übrigen Deutſchen das Land der Leute deren Horizont nicht über Und gieb mir die ewige KaltelchalDrt e dem s der Witwe des Rats et r den Meiſter Tieftrunk mit dem Scherbeutel Ochſen und ineſtall hinausreicht Dieſe Ueberhebung die Die Kalte Schale Braunbier mit W
e gehen ße dem Güldenen Ring laufen und hörte dann von dem Haus den Mecklenburgern oft genug entgegentritt iſt natürlich völlig Zucker ſpielt überhaupt eine große Rolle im Obatri enlan LMan atmete auf als es hieß die Armee bleibt draußen und za em en 2 d Witte vie unberechtist Srgendi man hee mel eett Ter ürg Je chitehenden Verſe auf Henritus de Bülow zeigen

es ſag in der Aue zwiſchen Ammendorf und Merſeburg ſo r Kite Tiy Kegt drin an der Kammer un Volkes ſei ausſch aggebend für ſeine geiſtihen Fabigteiten Kein wiek Düwel wiek wiek wiet von my
Je e h e e ten nern t Sander Tags kam auch ver Graf Pappenheim mit ſeinen deutſcher Stamm kann ſich aber wohl eines ſo vplaſtiſchen wenn v Be my T Wernnh WeWeh
kies Guſtav Adolf rückt auf Leipzig um da mit dem Mordbrenner Panzerreitern die ließen die Köpfe hängen und hielten ſich nicht ch oft derben Humors rühmen wie gerade Land Ein ick bin en meckelbörg
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